
Branchendaten nach Wirtschaftszweig 

Key Facts  

 88 % aller Unternehmen haben 0-9 

Beschäftigte 

 Kleine Unternehmen: vor allem im Handel 

 1 260 Unternehmen haben 250 oder mehr 

Beschäftigte 

 Große Unternehmen: vor allem im Bereich 

„Herstellung von Waren“ 

 

In Österreich gab es 2020 359 284 

Unternehmen. Der Großteil davon, 

nämlich 316 513 oder 88 % aller 

Unternehmen, beschäftigten 0-9 

Personen. 23 109 (6 %) Unternehmen 

hatten 10 bis 19 Beschäftigte, 12 650 

(4 %) Unternehmen beschäftigten 20 

bis 49 Personen. Den geringsten 

prozentuellen Anteil mit nicht einmal 

einem Prozent (1 260 Unternehmen) 

aller Unternehmen, machten Betriebe 

mit 250 Mitarbeitern oder mehr aus. 

Die großen Unternehmen mit 250 

oder mehr Beschäftigten 

hatten 2020 auch die 

höchsten 

Bruttoinvestitionen. Diese 

betrugen rund 16 Mrd. 

Euro. Kleine Betriebe mit 

0-9 Beschäftigten kamen 

auf Bruttoinvestitionen 

von rund 8 Mrd. Euro. Den 

geringsten Wert hatten 

Betriebe mit 10-19 

Beschäftigten mit rund 3 

Mrd. Euro. Wenn man 

die kleinen Betriebe mit 

0-9 Beschäftigten 

genauer betrachtet, sieht 

man dass diese vor allem 

in dem Bereich Handel 

und in dem Bereich 

„Freiberufliche/ 

technische 

Dienstleistungen“ zu 

 Zahl der 
Unternehmen 

Beschäftigte 
insgesamt 

Umsatzerlöse 
(Mio. EUR) 

Insgesamt 359 284 3 026 187 791 483 

0 bis 9 Beschäftigte 316 513 738 164 131 367 

10 bis 19 Beschäftigte 23 109 308 036 65 001 

20 bis 49 Beschäftigte 12 650 380 754 94 727 

50 bis 249 
Beschäftigte 

5 752 579 157 205 976 

250 und mehr 
Beschäftigte 

1 260 1 020 076 294 413 

Q: STATISTIK AUSTRIA: Leistungs- und Strukturstatistik. 



finden sind. Dort gibt es jeweils rund 70 000 Unternehmen. Bei großen Unternehmen mit 250 oder 

mehr Beschäftigten sieht man eine ganz andere Struktur. Die mit Abstand größte Sparte ist mit 496 

Unternehmen „Herstellung von Waren“. Danach folgt der Handel mit 217 Unternehmen und der 

Bereich „sonstige wirtschaftliche Tätigkeiten“ mit 139 Betrieben. 

Je größer das Unternehmen ist, desto größer ist auch der Umsatz/Unternehmen. Bei 0-9 

Beschäftigten betrug dieser 2020 rund 415 000 Euro, bei 20 bis 49 Beschäftigten rund 7,5 Millionen 

Euro und bei 250 oder mehr Beschäftigten rund 230 Millionen Euro. Auch bei der Kennzahl 

Umsatz/Beschäftigtem haben größere Unternehmen tendenziell höhere Werte. Die Unterschiede 

sind aber nicht mehr so groß. Den höchsten Umsatz/Beschäftigtem generierten mittelgroße 

Unternehmen mit 50 bis 249 Beschäftigten (355 647 Euro). Den niedrigsten hatten mit 177 964 Euro 

Unternehmen mit 0 bis 9 Beschäftigten. Bei den kleinen Betrieben (0 bis 9 Beschäftigte) hatte der 

Bereich Energieversorgung mit 1,1 Millionen Euro Umsatz/Beschäftigten den höchsten Wert. Den 

Niedrigsten hatte bei kleinen Betrieben der Bereich „Beherbergung und Gastronomie“ mit rund 52 

000 Euro Umsatz/Beschäftigten.  

Der Personalaufwand je unselbstständigem Beschäftigtem war umso höher je mehr Beschäftigte ein 

Unternehmen hatte. Betriebe mit 0 bis 9 Beschäftigte hatten 2020 Personalaufwände von 31 984 

Euro je unselbständigen Beschäftigten. Bei Betrieben mit 250 oder mehr Mitarbeitern betrugen die 

Aufwände 60 267 Euro.  


